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steps in Kürze und übersetzt
►Zusammenfassung aller Artikel in Deutsch, Englisch und 
Ukrainisch.

►Die Arabischen Zusammenfassungen findet ihr kom-
plett auf Seite 23.

►Die gesamte deutsche Ausgabe, eine vollständige 
Übersetzung aller Artikel auf Englisch, sowie die Kurzfas-
sungen auf Arabisch und Ukrainisch gibt’s auch on-
line unter

https://steps-fhi-ev.de/steps-ausgaben/

von Steffi Bobrowski 

Nachdem Fazel Haidari im September 2021 sei-
nen Integrationskurs erfolgreich absolviert hatte, 
wollte er eine Ausbildung machen, um seine 
Chancen auf eine qualifizierte Arbeit zu erhö-
hen. In seiner Heimat Afghanistan hatte der 35-
jährige Familienvater bis zu seiner Flucht vor den 
Taliban im Herbst 2015 als Logistiker gearbeitet. 
Ab 2018 war er als Leiharbeiter in Produktionsbe-
trieben in Idstein und Bad Schwalbach im 
Schichtdienst beschäftigt gewesen. Jetzt aber 
hatte er ein klares berufliches Ziel vor Augen: Er 
wollte Busfahrer bei der Deutschen Bahn wer-
den. Busfahrer, weil es ihm Spaß macht, unter-
wegs zu sein, und bei der Deutschen Bahn, weil 
diese auch mit ihren Bussen in ganz Deutsch-
land unterwegs ist.

Erster Schritt: Wo kann ich mich bewerben?
Da auf der Website der Deutschen Bahn keine 
Informationen zum Thema Busfahrer-Ausbildung 
zu finden waren, fragte Fazel kurzerhand bei 
den DB-Busfahrern am Wiesbadener Haupt-
bahnhof nach. Diese verwiesen ihn auf die DB 
Regio Bus Mitte neben dem Bahnhof. Dort fand 
er tatsächlich jemanden, der ihm sagen konnte, 
was man für eine Bewerbung zur Busfahrer-Aus-
bildung alles benötigt.  
Eine wichtige Voraussetzung brachte er schon 
mit: Die Prüfung für den Autoführerschein („Klas-
se B“) hatte er im Juli 2021 bestanden, was für 
alle, deren Muttersprache nicht Deutsch ist, in 
der Theorieprüfung mit ihren komplizierten Fra-
gen eine ganz besondere Leistung darstellt. 
Auch seine guten Deutschkenntnisse reichten 
für die Bewerbung aus. Außerdem musste er ein 
polizeiliches Führungszeugnis vorweisen und sich 
vom Amtsarzt bescheinigen lassen, dass er ge-
sundheitlich topfit und für diesen Job geeignet 
war. 
Noch im Dezember 2021 schickte Fazel die Be-
werbung los, und nachdem im Frühjahr 2022 
auch die Finanzierung des Busführerscheins 
durch das JobCenter gesichert war, konnte die 
Ausbildung losgehen.

 „Für die Ausbildung zum Berufskraft-
fahrer arbeiten wir eng mit der Bun-
desagentur für Arbeit zusammen und 
unterstützen beim Erwerb des Führer-
schein der Klasse D (Bus),“ berichtet 
Betriebsleiter Alexander Jung von DB 
Regio Bus Mitte in Wiesbaden. „Moti-
vierte Bewerber unterstützen wir ge-
gebenenfalls auch beim Erwerb der 
sprachlichen Qualifikation.“

Die Theorie
Bei der Ausbildung zum „BKF“ (Berufs-
kraftfahrer) ist nicht nur wichtig, dass 
man das Fahrzeug sicher beherrscht, 
sondern auch hier gilt es, viele Regeln 
und Vorschriften zu lernen.  Die Aus-
bildung bei der Fahrschule Heart 
Drive in Limburg dauerte mit Unter-
brechungen von Mitte Mai bis Mitte 
Oktober und begann mit 140 Stun-
den Theorie bei der Industrie- und 
Handelskammer (HK). „Manchmal 
habe ich bis nachts um eins noch zu 
Hause gesessen und die Antworten 
auf die mehr als 1000 Fragen ge-
lernt“, erzählt Fazel. Der Unterricht 
umfasste alle Themen, mit denen sich 
ein Busfahrer auskennen muss:  Tech-
nik, Sicherheit, Verhalten bei Pannen, 
Unfällen und Notfällen sowie die ge-
setzlichen Vorschriften zur Beförde-
rung von Fahrgästen. Auch Informati-
onen, wie ein Busfahrer fit und ge-
sund bleiben kann und Fragen zum 
Umweltschutz gehören zur theoreti-
schen Ausbildung.  Am Ende des The-
orie-Unterrichts gab es eine Prüfung. 
Diese bestand Fazel auf Anhieb und 
durfte sich nun das erste Mal hinter 
das Steuer setzen.

Foto: Fazel Haidari bei der Schichtpause am 
Bahnhof Idstein
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Wie ein afghanischer Familienvater seinen Traumjob fand: Chronik einer Erfolgsgeschichte

Busfahrer braucht das Land!
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Die erste Fahrstunde
„Also schnell darf man mit einem Bus nicht um 
die Kurve fahren“ erzählt Fazel nach seiner ers-
ten Fahrstunde mit einem Reisebus. Während 
der Ausbildung gab es auch praktische Übun-
gen wie das Waschen und Betanken des Busses, 
denn das gehört natürlich auch zu den Aufga-
ben des Fahrers. Schnell gewöhnte Fazel sich 
daran, hinter dem Steuer der großen Fahrzeuge 
zu sitzen. Eine Übungsfahrt zusammen mit einem 
Kollegen führte ihn sogar quer durch die Repu-
blik bis an die Nordsee. Auf dem Hinweg war 
eine Schulklasse an Bord, aber bei der Leerfahrt 
auf dem Rückweg durfte Fazel auch selbst ans 
Steuer. 

Führerschein bestanden! 
Und dann war es so weit: Nach rund 90 Fahr-
stunden machte Fazel die praktische Fahrprü-
fung. Die führte vom Betriebshof in Limburg raus 
aufs Land und dauerte rund eine Stunde. Auch 
diese Herausforderung meisterte er und erhielt 
seinen Busführerschein. 
Seit Mitte November hat er einen unbefristeten 
Arbeitsvertrag bei DB Regio Bus Mitte. Zunächst 
war er aber wieder zwei Wochen lang „Azubi“, 
denn er musste sich erst mit den Linienbussen 
vertraut machen und mit den Strecken und Hal-
tepunkten der Linien, welche die DB Regio ab 
dem Fahrplanwechsel im Rheingau-Taunus-Kreis 
fahren sollte. „Das war nicht so einfach“, sagt 
Fazel, nachdem er die ersten Übungsfahrten mit 
einem Kollegen in den Linienbussen absolviert 
hatte. „Manchmal ist die Strecke auf dem Hin-
weg anders als auf dem Rückweg. Aber Ich 
kenne jetzt alle Dörfer auf den Strecken!“

Fahrplanwechsel im Dezember: neue Strecken, 
verbesserte Linienführung und bessere Taktung:
Am 1. Dezember 2022 wurde es ernst, und Fazel 
übernahm bei Schichtbeginn seinen Bus in Lim-
burg. 
Seit diesem Zeitpunkt gibt es einen neuen Fahr-
plan und auch neue Busunternehmen im Kreis. 
Fazels Arbeitgeber hat unter anderen auch die 
neue Linie 265 übernommen – das ist die direkte 
Verbindung von Idstein über Bad Schwalbach 
nach Eltville und zurück. In circa 70 Minuten 
kommt man nun mit dem öffentlichen Nahver-
kehr vom Idsteiner Land bis in den Rheingau – 
das ist nur wenig mehr als mit dem Auto. 
Wie wichtig die neue Strecke ist, weiß auch Fa-
zel und erinnert sich an seine Zeit als Schichtar-
beiter. „Wenn ich morgens um 6 Uhr in Bad 
Schwalbach Schichtbeginn hatte, musste ich 
schon vor fünf in Idstein losfahren, weil man ja in 
Taunusstein umsteigen musste – da musste ich 
dann ungefähr 20 bis 30 Minuten auf den An-
schluss warten.“ Manchmal war er für die 24 Ki-
lometer anderthalb Stunden unterwegs. Auch 
für alle Bürger, die etwas auf der Kreisverwal-
tung in Bad Schwalbach zu erledigen haben 
und auf öffentliche Verkehrsmittel angewiesen 
sind, ist die neue direkte Verbindung nach Bad 
Schwalbach eine echte Verbesserung, zumal sie 
mindestens stündlich fährt, auch am Wochen-
ende und an Feiertagen. Damit die Linie auch 
immer gut ausgelastet ist, wäre dies vielleicht 
eine Anregung für einen Ausflug am Wochenen-
de in den Rheingau – eine Empfehlung der Re-
daktion!

Alexander Jung von DB Regio sagt über dieses 
neue Angebot: „Wir sammeln aktuell noch un-
sere Eindrücke auf der Kreisquerverbindung 265. 
Was wir nach den ersten Wochen festhalten 
können: Die Linie und die Fahrt wird von den 
Fahrgästen sehr gut angenommen und zahl-
reich genutzt.“

Fazit nach den ersten Monaten
Fazel ist nun schon fast ein „alter Hase“. Über 
seine neue Arbeit sagt er: „Ich bin froh, dass ich 
jetzt so einen guten Job habe. Ich habe den 
ganzen Tag Kontakt mit Menschen, und die Kol-
legen sind alle sehr nett. Ich fahre nicht jeden 
Tag die gleiche Strecke, das wird also nicht 
langweilig. Die Strecken im Taunus sind sehr ab-
wechslungsreich.“ Ein Problem sieht er nur für 
den Sommer, vor allem an den Wochenenden, 
wenn viele Radfahrer auf den engen Landstra-
ßen im Taunus unterwegs sind. „Es wäre für alle 
sicherer auf den Straßen, wenn wir mehr Rad-
wege hätten,“ meint er und spricht mit diesem 
Vorschlag sicher auch allen anderen Verkehrs-
teilnehmern aus dem Herzen. 

Foto oben links: Auf diesem Reisebus hat Fazel das Busfahren 
gelernt. (@ Foto: privat)

Grafik links: Einmal quer durch den Rheingau-Taunus-Kreis: Die 
neue Linie 265 führt vom Busbahnhof in der Idsteiner 
Innenstadt über Taunusstein und Bad Schwalbach bis zum 
Bahnhof in Eltville.

Foto oben rechts: Diese Fahrt mit Fazel Haidari geht vom 
Idsteiner Bahnhof nach Königstein

Ein kleines Problem wäre da noch…
Was macht ein(e) Busfahrer(in), wenn die Blase drückt?

In der lokalen Presse war dieses Problem bereits öfter mal ein Thema: Wer 
lange hinter dem Steuer sitzt, muss auch mal Pause machen. Die Fahrplä-
ne sehen längere Standzeiten an den Anfangs-/bzw. Endhaltepunkten 
vor, und da sind nicht immer öffentliche Toiletten vorhanden. Für das fah-
rende Personal muss hier natürlich eine Lösung gefunden werden.
Alexander Jung von DB-Regio sagt dazu: „Auf dem aufgezeigten Linien-
weg haben unsere Kolleginnen und Kollegen die Möglichkeit in Eltville am 
Bahnhof die Toiletten zu nutzen. Außerdem lässt uns in Idstein am Bahnhof 
der Bäcker Schäfer seine Toiletten nutzen. Dennoch sind wir als Unterneh-
men weiter stets bemüht, die Situation zu verbessern und weitere Anlauf-
punkte für unsere Kolleginnen und Kollegen zu finden. Um dieses Problem 

langfristig zu lösen, sind wir aber auch abhängig von der Kooperation mit Unternehmen und Ge-
schäften vor Ort. Wir suchen hier immer wieder aktiv den Kontakt.“
Vielleicht finden sich im Kreisgebiet an den Haltepunkten ja weitere Geschäftsleute, die dem Per-
sonal der Busunternehmen den Zugang zu ihren sanitären Anlagen ermöglichen? Die Fahrer und 
Fahrerinnen würden sich freuen!

In Kürze 

►Fazel Haidari aus Afghanistan hat erfolg-
reich eine Ausbildung zum Busfahrer abge-
schlossen.
►Er fährt für DB Regio Bus Mitte auf den 
Strecken der RTV im Rheingau-Taunus-Kreis 
►Zum ersten Mal gibt es eine direkte Ver-
bindung von Idstein über Bad Schwalbach 
nach Eltville.
►Die Busunternehmen suchen weitere Mit-
arbeiter und bieten auch eine Ausbildung 
an. 

In a nutshell 
A Bus driver’s success story
►Fazel Haidari from Afghanistan has successfully completed his training 
as a bus driver.
►He drives for DB Regio Bus Mitte on the RTV routes in the Rheingau-
Taunus district
►For the first time there is a direct connection from Idstein via Bad 
Schwalbach to Eltville.
►The bus companies are looking for more employees and also offer 
training.

Стисло
Історія успіху водія автобуса
►Фазель Хайдарі з Афганістану успішно пройшов навчання водія 
автобуса.
►Він їздить для DB Regio Bus Mitte на маршрутах RTV в районі Райнгау-
Таунус
►Вперше існує пряме сполучення з Ідштайна через Бад-Швальбах до 
Ельтвіля.
►Автобусні компанії шукають більше працівників, а також пропонують 
навчання.














































